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SIPO S 140Abs. 2

Die Bestellung eines Pfl ichtverteidigers ist geboten, wen n
anderenfalls ein lnformationsdefizit des Angekl bestehen
würde (Red).
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.,. fDem] Beschuldigten ... lwirdJ Rechtsanwalt F ... als

Verteidiger bestellt, da ... mehrere der folgenden Vorausset-

zungen erfüllt ... sind:

Die Schwierigkeit der Sach- oder Rechtslage gebietet dies
($ 140 Abs. 2 StPO).

Es ist ersichtlich, dass der Beschuldigte sich nicht selbst

verteidigen kann ($ 140Abs. 2 SIPO).

Dies ergibt sich daraus, dass die StA die Ansicht vertritt,
Name und weitere Daten der Anzeigenärsbtterin müssten

vor dem Beschuldigten geheim gehalten werden. Diese

Überlegungen sild durchaus nachvollziehbar. Allerdings,
entsteht hierdurch für den Beschuldigten ein lnformations-
defizit, welches dadurch ausgeglichen werden muss, dass

dem BeschuldiSen ein Verüeidiger zu bestellen ist, welcher
yolhunfüngliche Akteneinsicht erhält. Die Bitte der StA, ...
dem Verteidiger keine Einsicht in das Sonderheft zu gewäh-

ren, ist unzulässig. Der Verteidiger muss, um seine Aufgaben
erfüllen zu könRen,'Einsicht in s?irnifiche dem Gericht ntr-
Entscheidungsfindung vorliegenden Unterlagen haben. Inso-
weit ist eine Beschränkung seines gesetzlichen Rechts auf
Akteneinsicht nicht statthaft. Aufgrund seiner berufsrecht-
lichen Stellung ist derVerteidiger allerdings vorliegend nicht
befugt, dem Beschuldigten die von der StA für geheimhal-

tungsbedürftig angesehenen Daten der Anzeigenerstatterin
mitzuteilen, worauf er im Rahmen der Aktenübersendung

ausdrücklich hingewiesen wurde.
Eine Anhörung der StA zu der erfolgten Beiordnung ist nicht
geboten. Der StA lag der Beiordmmgsantrag des Verteidigers
.,. vor.

Wenn die StA hierzu nicht inhaltlich Stellung nimmt, sondern

lediglich die Akte mit einem Süafbefehlsantrag an das Gericht
weiterleitet, hat sie hierdurch in genügendem Maße zu erken-

nen gegeberq dass sie zum Beiordnungsantrag nicht Stellung
nehmen möchte.

DerBeschuldigte hat die Bestellung des ausgewählten Pflicht-
verteidigers nach Belehrung ausdräcklich beantragt.

Mitgeteilt von Rechtsanwalt Jan-Robert Funch
r Braunschweig
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